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Freiwilligendienste im Sport -
bei der Sportjugend NRW

ANTRAG

auf Anerkennung als Einsatzstelle im Rahmen der Freiwilligendienste im Sport
(Freiwilliges Soziales Jahr und Bundesfreiwilligendienst) unter der Tragerschaft
der Sportjugend NRW im Landessportbund Nordrhein-Westfalen e.V.

Bei Fragen steht das Team der Freiwilligendienste gern zur Verfligung. Sie erreichen uns un-
ter: Info.Freiwilligendienste@Isb-nrw.de oder telefonisch unter 0203 7381-883

Bitte die nachfolgenden Stammdaten eintragen und die zwei Antrage sowie die Anlagen
1 bis 3 volistindig ausfiillen und rechtskraftig unterschrieben zuriick an die Sportju-
gend NRW senden:

Sportjugend NRW
Referat Kinder- und Jugendpolitik
Friedrich-Alfred-Str. 25
47055 Duisburg

Sollten Sie bereits fiir einen der beiden Dienste anerkannt sein, senden Sie bitte nur
das entsprechende noch fehlende Antragsformular zu. Die Anlagen 1 bis 3 sind jedoch
in jedem Fall auszufullen!




SPORTJUGEND ‘

LANDESSPORTBUND q
NORDRHEIN-WESTFALEN
STAMMDATEN

fur den Antrag auf Anerkennung
als Einsatzstelle in den Freiwilligendiensten im
Sport in NRW

Bezeichnung
Verein/Bund/Verband

Vereinskennziffer LSB

StralRe

PLZ, Ort

Telefon

E-Mail

Name und Funktion An-
tragsteller

Name Vorsitzende/r

Steuernummer '

Verein/Bund/Verband

In der Einsatzstelle sind weitere Personen beschaftigt fur die eine regelmafige Lohnsteuer-
meldung abgegeben wird?: JaO Nein O

Betriebsnummernbeantragung

Fir jede anerkannte Einsatzstelle wird der Landessportbund NRW e.V. eine (zusatzliche) Be-
triebsnummer beantragen, unter der ausschlieBlich die Freiwilligen laufen. Dadurch ist gesi-
chert, dass die konkrete Abflihrung der Sozialversicherungsbeitrage im Falle einer Prifung
durch das Finanzamt automatisch beim LSB NRW durchfiihrt wird. Fir die Einsatzstelle erge-
ben sich hieraus keinerlei Nachteile. Zu dieser Beantragung wird dem Landessportbund mit
dem Antrag auf Anerkennung als Einsatzstelle Freigabe erteilt.

Ort, Datum rechtsverbindliche Unterschrift und Stempel

' Die Steuernummer ist zwingend notwendig, um die Freiwilligen Gber das Finanzamt zu melden und ist
damit Voraussetzung fur den Einsatz von Freiwilligen.

2 Diese Angabe ist zwingend notwendig, um die Weitergabe der Lohnsteuerdaten der Freiwilligen ord-
nungsgemal durchfiihren zu kdnnen.
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Ausfillhilfe fur den Antrag auf Anerkennung im Freiwilligen Sozialen Jahr

Bitte beachten Sie die moglichen Aufgabenfelder, die die Freiwilligen im FSJ ausiben dirfen.
Auf Tatigkeiten wie Platzpflege, Seniorenbetreuung und dhnliches ist zu verzichten.
Beim Anlegen des Wochenarbeitsplans ist darauf zu achten, dass die Freiwilligen 39 Stunden
pro Woche beschaftigt werden sollen. Bitte denken Sie auch daran, dass dem Freiwilligen
mindestens ein freier Tag in der Woche zu steht.

ANTRAG

auf Anerkennung als Einsatzstelle im Rahmen des
Freiwilligen Sozialen Jahres im Sport
unter der Tragerschaft der Sportjugend NRW im Lan-
dessportbund Nordrhein-Westfalen e.V.

Der Einsatz der Teilnehmer/innen im Freiwilligen Sozialen Jahr im Sport (FSJ) muss im Rah-
men der Kinder- und Jugendhilfe erfolgen. Die Beschaftigung erfolgt nach dem Gesetz zur
Foérderung von Jugendfreiwilligendiensten und muss sich nach § 11 Abs. 3 Ziffer 2 SGB VIII
(Kinder- und Jugendhilfegesetz) auf die Jugendarbeit im Sport beziehen.

Als Einsatzstelle im Rahmen des Freiwilligen Sozialen Jahres im Sport kommen Verbande,
Bidnde und Vereine in Frage, die regelmaflige Spiel-, Sport- und Freizeitangebote fir Kinder
und Jugendliche organisieren oder sonstige Betreuungsdienste fiir diese Zielgruppen anbie-
ten. Sie missen eine Vereinskennziffer beim Landessportbund NRW e.V. haben und die Ge-
meinnutzigkeit nachweisen kdnnen.

1. Beschreibung der geplanten Tatigkeiten des Teilnehmers/der Teilnehmerin in der
Einsatzstelle: Tatigkeitsbeschreibung und zeitlicher Umfang der Tatigkeit (exempla-
rischen Wochenplan beifiigen!)

N
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2. Sicherstellung der persénlichen und fachlichen Betreuung vor Ort

3.1

3.2

Padagogische Betreuung vor Ort

Die Betreuungsperson ist namentlich mit Angabe ihrer Qualifikation zu benennen.
Aufgabe der Betreuungskraft ist, die Teilnehmer/innen in fachlichen und personlichen
Fragen zu beraten. Darliber hinaus muss sie auch als Ansprechpartner/in in persoénli-
chen Angelegenheiten und als Vermittler/in zwischen Trager/Einsatzstelle und Teil-
nehmer/in fungieren kdnnen. Fur jede Einsatzstelle muss eine fachkundige und erfah-
rene Person benannt werden, die auch die Dienstaufsicht wahrnimmt.

Name

Stralle

PLZ, Ort

Telefon

E-Mail

Qualifikation

Ansprechpartner/in fiir Verwaltungsablaufe

In jeder Einsatzstelle muss ein/e Ansprechpartner/in fir die Sportjugend NRW zur
Verfligung stehen fir Verwaltungsablaufe (z.B. Einreichung Meldeunterlagen, Zah-
lungsverkehr Rechnungen). Dies kann auch dieselbe Person sein, wie unter 3.1.

Name

Telefon

E-Mail

3. Verpflichtungen
Die Einsatzstelle verpflichtet sich

zur Zusammenarbeit mit der zentralen Koordinierungsstelle des Freiwilligen Sozia-
len Jahres im Sport bei der Sportjugend NRW, Friedrich-Alfred-Str. 25, 47055 Duis-
burg,

zur Unterstitzung von wissenschaftlichen Begleituntersuchungen,

zur Freistellung der Teilnehmerin/des Teilnehmers fur die Bildungsseminare,

zur Vermittlung, Organisation und Kosteniibernahme der entsprechend dem Dienst-
zeitraum festgelegten zusatzlichen Bildungstage (z.B. Ubungsleiter/innen- oder
Trainer/innen-Ausbildung),

zur Betreuung/Begleitung des Teilnehmers/der Teilnehmerin bei der Durchflihrung
und der Dokumentation eines Jahresprojektes (wichtig fur Zuschiisse im FSJ),

zur Einhaltung der arbeitsschutzrechtlichen Vorschriften, insbesondere der des Ein-
satzvertrages zwischen Trager und Teilnehmer/in unter Einbeziehung der Einsatz-
stelle,
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e zur Beachtung der Vollzeitbeschaftigung der Teilnehmerin/des Teilnehmers im
Freiwilligen Sozialen Jahr (Einhaltung der vorgeschriebenen wéchentlichen Arbeits-
zeit von 39 Stunden)

¢ Nebenbeschaftigungen des Teilnehmers/der Teilnehmerin schriftlich anzuzeigen,

e zur Zahlung der vereinbarten monatlichen Einsatzkostenumlage pro Teilnehmer/in
an die Sportjugend NRW (Rechnung wird von der Sportjugend NRW quartalsweise
erstellt),

e den/die Teilnehmer/in arbeitsmarktneutral und nicht im wirtschaftlichen Geschéafts-
betrieb einzusetzen.

4. Nichteinhaltung der vorgegebenen Vereinbarungen (Regelungen):

Bei Nichteinhaltung der Vereinbarungen behalt sich die Sportjugend NRW vor,
e bei schuldhaftem Verhalten der Einsatzstelle:
- fristlose Kiindigung und Entzug der Anerkennung als Einsatzstelle
- Nachzahlung fiir entstandene Aufwendungen des Tragers
- Weiterzahlung der monatlichen Einsatzkostenumlage

e bei schuldhaftem Verhalten des/der Teilnehmers/in:
- Kindigung des Teilnehmers/der Teilnehmerin
- Einstellung der Gehaltszahlung (hieraus folgt in der Regel fur den/die Teilneh-
mer/in der Verlust des Anspruches auf Kindergeld und die Waisenrente)

5. Zahl der FSJ-Stellen

Gewulnschte Anzahl von Stellen:

Ort, Datum rechtsverbindliche Unterschrift und Stempel



Dienstplan Freiwilligendienste im Sport

~ %P
SPORTJUGEND @
N

LANDESSPORTBUND '
NORDRHEIN-WESTFALEN '\

Dienstplan Freiwilligendienste im Sport

Einsatzstelle:
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Ausflllhilfe zum Antrag auf Anerkennung als Einsatzstelle im Bundesfreiwilligendienst

1.) Bitte benutzen Sie ausschlie3lich das Formular, das Sie von uns erhalten haben, und andern
Sie die vorausgeflillten Felder nicht.

2.) Zu 1& 2: Sollte es sich bei der Einsatzstelle um einen Verein handeln, sind die Angaben zur
Einsatzstelle und zum Rechtstrager identisch — der Verein ist sein eigener Rechtstrager. Hierbei
ist zu beachten, dass beide Spalten ausgefiillt werden miissen. Wenn der Einsatzort nicht an
dem Ort liegt, der fiir den Verein angegeben ist, muss der Einsatzort bei 2 aufgefiihrt werden.

3.) Zu 3a): Legen Sie die Vereinssatzung bei.

4.) Zu 3b): Legen Sie den Nachweis der Gemeinnutzigkeit bei.

5.) Zu 5b): Falls der Verein keinen wirtschaftlichen Geschaftsbetrieb flhrt, ist dies explizit zu besta-
tigen. Sonst bitte einfigen: ,Zum Verein gehdrt ein wirtschaftliches Geschaftsbetrieb in Form
von XXX [Beispiel: Vereinsgaststatte]. Wir versichern, dass der/die Freiwillige nicht im Rahmen
des wirtschaftlichen Geschaftsbetriebes eingesetzt wird.”

6.) Zu 6: Die Freiwilligen missen durch entsprechend qualifizierte, hauptamtlich Beschéftigte der
Einsatzstelle begleitet und fachlich angeleitet werden. Die Wahrnehmung dieser Aufgaben kann
durch ehrenamtlich Beschéftigte erfolgen, wenn hierdurch eine inhaltlich und zeitlich gleichwer-
tige Betreuung wie durch Hauptamtliche gewéhrleistet ist.

7.) Zu 7: Falls Sie nur EINEN BFD-Platz beantragen, kann zu keiner Zeit eine Doppelbelegung
stattfinden (auch nicht zur Einarbeitung etc.). Es kann sinnvoll sind — ausreichend Arbeit vo-
rausgesetzt — direkt zwei Platze zu beantragen, auch wenn im Regelfall nur ein Freiwilliger ein-
gesetzt werden soll.

8.) Zu 7: Das BFD-Gesetz sieht als Aufgabengebiet fiir Freiwillige ausschlie3lich Hilfstatigkeiten
vor. Worte wie ,Leitung“, ,selbststandig®, ,eigenverantwortlich® fihren grundsatzlich immer zu
Ruckfragen und zur Aufforderung an Einsatzstellen, zu bestéatigen, dass die Freiwilligen aus-
schlieBlich unterstitzende Hilfstatigkeiten vornehmen. Die Worte ,Unterstitzung®, ,Begleitung®,
LAssistenz®, Hilfstatigkeit“ etc. sind hier zu verwenden. Statt , Trainertatigkeiten sollten die
Freiwilligen lieber ,Begleitung von Sportgruppen® ibernehmen.

9.) Zu 7: Freiwillige durfen nur bei Veranstaltungen des Vereins oder der genannten Kooperations-
partner eingesetzt werden.

10.) Zu 7: Werden Freiwillige im Rahmen von Kooperationen in Schulen oder Kitas eingesetzt, ist
eine Ubersicht beizulegen, aus der fiir jeden Einsatzort hervorgeht: Name der Schule * Adres-
se der Schule * geplante Wochenstundenzahl.

11.)  Zu 7: Kooperationen mit anderen Partnern erfordern immer die Vorlage eines Kooperationsver-
trages und fuhren u.U. zu einer Detailprifung des Kooperationspartners. (siehe Anlage 1 —
Schulkooperationen)

12.)  Zu 10: Der Antrag muss unterschrieben werden von jemandem, der laut Satzung dazu berech-
tigt ist. Der verlangte Stempel kann ersetzt werden durch den (wiederum unterschriebenen)
Satz ,Hiermit bestatige ich, dass kein Vereinsstempel existiert.”
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Antrag auf Anerkennung als Einsatzstelle im Bundesfreiwilligendienst
nach dem Bundesfreiwilligendienstgesetz (BFDG)

Informationen zum Bundesfreiwilligendienst und zum Verfahren auf Anerkennung als Einsatzstelle
finden Sie unter www.bundesfreiwilligendienst.de

Im Bundesfreiwilligendienst muss sich jede Einsatzstelle Hiermit bestéatigen wir, dass sich die Einrichtung, fur die die
mindestens einer Zentralstelle anschlieRen (8 7 Absatz 3 BFDG). Anerkennung als Einsatzstelle im Bundesfreiwilligendienst
Eine Liste der Zentralstellen im Bundesfreiwilligendienst finden Sie | beantragt wird, unserer Zentralstelle angeschlossen hat.
unter www.bundesfreiwilligendienst.de. Bitte schlieRen Sie sich Bitte Stempel und Unterschrift der Zentralstelle einfiigen:

einer der dort genannten Zentralstellen an.

Den ausgefillten Anerkennungsantrag senden Sie bitte Ihrer
Zentralstelle zu. Diese wird den Antrag nach eigenen Kriterien
prifen und nach Bestatigung der Zentralstellenzuordnung an das
Bundesamt weiterleiten.

Bitte beachten Sie, dass wir [hnen ohne Bestatigung der
Zentralstellenzuordnung den Antrag zuriicksenden mussen.

Nummer der Zentralstelle
ZSTDEOQOS

2. Angaben iber die Einrichtung, fir die die
Anerkennung als Einsatzstelle beantragt wird

Der Rechtstrager ist der rechtliche Vertreter der Einsatzstelle Die Einsatzstelle ist die Einrichtung, in der die Freiwilligen

(beispielsweise eine Gemeinde, ein Verein, eine gGmbH). Er muss | tatsachlich tétig sein sollen. Der Einsatz der Freiwilligen darf nach

diesen Antrag unterschreiben und spéteren Schriftverkehr beziiglich | der Anerkennung nur in dieser Einrichtung erfolgen.

der Einsatzstelle fuhren. Organisatorisch oder raumlich getrennte Einrichtungen miissen

auch dann getrennt als Einsatzstellen anerkannt werden, wenn sie

Ist der Rechtstrager im Bundesamt schon bekannt? Wenn ja, geben | demselben Rechtstréager angehdren.

Sie bitte die Rechtstragernummer an (soweit sie Ihnen vorliegt)

1. Angaben uUber den Rechtstrager

RTR

Name / Bezeichnung des Rechtstragers Name / Bezeichnung der Einsatzstelle
Postleitzahl und Ort Postleitzahl und Ort

Stral3e und Hausnummer Straf3e und Hausnummer
Telefonnummer mit Vorwahl Telefonnummer mit Vorwahl
Fax-Nummer mit Vorwahl (bei Bedarf) Fax-Nummer mit Vorwahl (bei Bedarf)

E-Mail (bitte offizielle E-Mail-Adresse des Rechtstragers, nicht die E-Mail (bitte offizielle E-Mail-Adresse der Einsatzstelle, nicht die
personliche E-Mail-Anschrift einzelner Beschéftigter) personliche E-Mail-Anschrift einzelner Beschéftigter)

Internetadresse (bitte geben Sie bei Bedarf hier lhre URL ein) Internetadresse (bitte geben Sie hier bei Bedarf die URL ein)



http://www.bundesfreiwilligendienst.de/
http://www.bundesfreiwilligendienst.de/

3.

Rechtsform und Gemeinwohlorientierung der Einsatzstelle beziehungsweise ihres Rechtstragers

3a. Rechtsform

[]
[]
[]

Offentlich-rechtliche Gebietskérperschaft

(wie Bund, Land, Bezirk, Regierungsbezirk, Kreis, Stadt,
Gemeinde)

Sonstiger offentlich-rechtlicher Rechtstrager,

wie Stiftung (bitte Stiftungsurkunde beifligen),
Korperschaft, Anstalt

Offentlich-rechtliche Religionsgemeinschaft
(wie Dibzese, Kirchengemeinde, Orden)

X

Gesellschaft burgerlichen Rechts oder juristische Person des
privaten Rechts (wie Verein, gemeinnutzige GmbH),
Einzelunternehmen

Bitte figen Sie die Statuten bei

(beispielsweise Gesellschaftsvertrag, Satzung, Stiftungsur-
kunde oder Ahnliches).

3b. Gemeinwohlorientierung

Als Einsatzstellen dirfen nur gemeinwohlorientierte Einrichtungen anerkannt werden (8 3 Absatz 1 BFDG).
Als Nachweis ist beigefugt

X

[

eine Bescheinigung des Finanzamtes uber die Befreiung
von der Korperschaftssteuer nach § 5 Absatz 1 Nummer
9 Korperschaftssteuergesetz.

Die Bescheinigung ist nicht alter als funf Jahre.
eine Bescheinigung des Finanzamtes, aus der hervorgeht,

dass es sich um einen Zweckbetrieb im Sinne der §8 65,
66, 67 oder 68 der Abgabenordnung handelt.

Die Bescheinigung ist nicht alter als drei Jahre.
ein Nachweis Uber die Befreiung von der Umsatzsteuer
nach 8§ 4 Nummer 14b) Satz 1 und Satz 2

Doppelbuchstabe aa bis gg, 15, 16, 18, 20 bis 25, 27
Umsatzsteuergesetz.

Der Nachweis ist nicht alter als drei Jahre.

Hinweis: Eine Befreiung nach § 4 Nummer 17
Umsatzsteuergesetz ist nicht ausreichend.

[

[

[

ein Nachweis, aus dem hervorgeht, dass die Einrichtung zu
den zugelassenen Krankenh&usern im Sinne des § 108
Sozialgesetzbuch V gehort.

ein anderer Nachweis im obigen Sinn.

Ein Nachweis der Allgemeinwohlorientierung ist nicht

erforderlich, da die Einrichtung direkt einem offentlich-
rechtlichen Rechtstrager angehort.

4.

Verbandszugehdrigkeit der Einsatzstelle beziehungsweise ihres Rechtstragers

Die Einsatzstelle beziehungsweise ihr Rechtstrager gehort folgendem bundeszentralen Verband an:

[

Do dodoodd

Deutscher Stadtetag
Deutscher Stadte- und Gemeindebund e.V.
Deutscher Landkreistag e.V.

AWO - Arbeiterwohlfahrt Bundesverband e.V.

Caritas - Deutscher Caritasverband e.V.

DRK - Deutsches Rotes Kreuz e.V.

Der Paritatische - Deutscher Paritatischer Wohlfahrtsverband
- Gesamtverband e.V.

Evangelische Freiwilligendienste / Diakonisches Werk der
evangelischen Kirchen in Deutschland e.V.

DKG - Deutsche Krankenhausgesellschaft
ASB - Arbeiter-Samariter-Bund Deutschland e.V.

DJHW - Deutsches Jugendherbergswerk e.V.

ZWST - Zentralwohlfahrtsstelle der Juden in Deutschland e.V.

DX DODDOD4OOdooddd

MHD - Malteser Hilfsdienst e.V.
JUH - Johanniter-Unfall-Hilfe e.V.
Tafel - Bundesverband Deutsche Tafel e.V.

NABU - Naturschutzbund Deutschland e.V.

BUND - Bund fir Umwelt- und Naturschutz Deutschland
e.V.

FOF - Forderverein dkologische Freiwilligendienste e.V.

BKJ - Bundesvereinigung Kulturelle Kinder- und
Jugendbildung e.V.

DLRG - Deutsche Lebens-Rettungs-Gesellschaft e.V.

IB - Internationaler Bund e.V.

DOSB - Deutscher Olympischer Sportbund e.V.
/ Allgemeiner Sportclub Géttingen von 1846 e.V.

AKLHU - Lernen und Helfen in Ubersee e.V.

Die Einsatzstelle gehort keinem der aufgefuihrten Verbande
an.

5.

Aufgaben und GréRe der Einsatzstelle

5a. Aufgabenbereich der Einsatzstelle (§ 6 Absatz 2 BFDG)

Bitte ordnen Sie die Aufgaben der Einsatzstelle einem der nachstehenden Bereiche zu.

[]
X
[]

Soziales
Sport

Zivil- und Katastrophenschutz

[]
[]
[]

Kultur
Integration

Umweltschutz




5b. Aufgabenbeschreibung und GroRe der Einsatzstelle

Bitte beschreiben Sie hier oder auf einem gesonderten Blatt die Aufgabenstellung der Einrichtung (hier bitte nicht die Aufgaben der
Freiwilligen beschreiben). Sofern mdéglich fligen Sie bitte eine Konzeption, Programme, Flyer, eine Internetadresse oder anderes
Informationsmaterial bei. Bitte machen Sie auch Angaben zur GréRRe der Einrichtung.

6. Anleitung in der Einsatzstelle

Freiwillige mussen bei ihren Tatigkeiten durch eine Fachkraft ihrer Einsatzstelle fachlich angeleitet, padagogisch begleitet und personlich
betreut werden (8 4 Absatz 2 sowie § 6 Absatz 2 BFDG). Hierzu gehdrt neben den einschlagigen fachlichen Kenntnissen auch, dass
diese Person uber hinreichende Kenntnisse der Regelungen im Bundesfreiwilligendienst verfugt oder sich diese zeitnah aneignen wird.

Bitte benennen Sie hierfur eine in lhrer Einrichtung beschaftigte Fachkraft. Es soll sich grundsétzlich um eine entsprechend qualifizierte,
hauptamtlich beschéftigte Person handeln. Im Urlaubs- und Krankheitsfall muss die Fachkraft durch eine ahnlich qualifizierte Person
vertreten werden.

Name Vorname

Stellung in der Einsatzstelle (beispielsweise Pflegedienstleitung, Personalsachbearbeitung, Geschaftsfiihrung, Vereinsvorstand)

Die Person ist in der Einsatzstelle

I:l vollzeitbeschaftigt I:l teilzeitbeschéftigt I:l hauptamtlich tatig |:| ehrenamtlich tatig

7.  Zahl der Platze und Tatigkeiten der Freiwilligen im Bundesfreiwilligendienst

Bei der Anerkennung wird festgelegt, wie viele Freiwillige gleichzeitig in der Einsatzstelle beschéftigt werden dirfen. Hieraus ergibt sich
die Zahl der Platze nach § 6 Absatz 2 Satz 2 BFDG. Bitte geben Sie an, wie viele Personen Sie im Bundesfreiwilligendienst gleichzeitig
hdchstens beschéaftigen mochten.

Wir méchten hdchstens Freiwillige zur gleichen Zeit beschaftigen.

Im Bundesfreiwilligendienst engagieren sich Frauen und Manner fur das Allgemeinwohl, ... (§ 1 BFDG). Die Einsatze der Freiwilligen
durfen nur in den gemeinwohlorientierten Bereichen der Einsatzstelle stattfinden. Unter anderem aus diesem Grund muss sich das
Bundesamt ein Bild davon machen, welche Tatigkeiten die Freiwilligen ausiiben sollen.

Bitte beschreiben Sie hier oder auf einem gesonderten Blatt alle in Ihrer Einrichtung fir die Freiwilligen vorgesehenen Tatigkeiten.




8. Abrechnungswege fir Erstattungen

Nach § 17 des Bundesfreiwilligendienstgesetzes (BFDG) erhélt die Einsatzstelle Kostenerstattungen des Bundes fur das Taschengeld,
die Sozialversicherungsbeitrage und die padagogische Begleitung der Freiwilligen im Rahmen der im Haushaltsplan vorgesehenen Mittel.
Daneben werden die Fahrkosten fur das Seminar politische Bildung an den Bildungszentren auf Antrag erstattet.

Hierfur kdnnen Sie bei Bedarf unterschiedliche Abrechnungsstellen vorgeben. Eine Abrechnungsstelle kann dabei mit der Einsatzstelle
identisch sein, es kann sich aber auch um den Rechtstrager oder eine dritte Einrichtung handeln, beispielsweise eine Zentralstelle.
Die von Ihnen benannten Abrechnungsstellen werden vom Bundesamt in der Datenbank mit der Einsatzstelle verknipft. AnschlieBend
kénnen sie beim Ausfiillen der Freiwilligenvereinbarung fiir jeden Freiwilligen und jede Zahlungsart gesondert ausgewahlt werden.

Unter den Punkten 8a und 8b dieses Formulars kdnnen Sie zwei Abrechnungsstellen benennen. Die Reihenfolge der Abrechnungsstellen
ist dabei ohne Bedeutung. Wenn Sie weitere Abrechnungsstellen mit der Einsatzstelle verknupfen lassen wollen, kénnen Sie uns die
erforderlichen Daten im Begleitschreiben zu diesem Antrag mitteilen oder das Formular ,Neuer Abrechnungsweg"“ unter
www.bundesfreiwilligendienst.de benutzen.

Bitte geben Sie mindestens eine Abrechnungsstelle an.

8a. Abrechnungsstelle 1

Ist die Abrechnungsstelle im Bundesamt schon bekannt? Wenn ja, geben Sie bitte die Abrechnungsstellen-Nummer an (sofern sie lhnen
vorliegt)

AST0524503

Name/Bezeichnung der Abrechnungsstelle
Sportjugend im Landessportbund Nordrhein-Westfalen e.V.

Postleitzahl und Ort
47055 Duisburag

StraflRe und Hausnummer oder Postfach
Friedrich-Alfred-Stralle 25

Telefonnummer mit Vorwahl Fax-Nummer mit Vorwahl (soweit gewiinscht)

0203/7381-845 0203/7381-3874

E-Mail (bitte offizielle E-Mail-Adresse der Abrechnungsstelle, nicht die persénliche E-Mail-Anschrift einzelner Beschéaftigter)
info.freiwilliaendienste @Isb-nrw.de

Geldinstitut

Commerzbank AG

BIC IBAN

DRESDEFF350 DE 66 3508 0070 0214 6071 00

Kontoinhaber (falls nicht mit Abrechnungsstelle identisch - maximal 27 Stellen)

8b. Abrechnungsstelle 2

Ist die Abrechnungsstelle im Bundesamt schon bekannt? Wenn ja, geben Sie bitte die Abrechnungsstellen-Nummer an (sofern sie lhnen
vorliegt)

AST0624443

Name/Bezeichnung der Abrechnungsstelle

Deutsche Sportjugend

Postleitzahl und Ort

StralBe und Hausnummer oder Postfach

Telefonnummer mit Vorwahl Fax-Nummer mit Vorwahl (soweit gewiinscht)

E-Mail (bitte offizielle E-Mail-Adresse der Abrechnungsstelle, nicht die persodnliche E-Mail-Anschrift einzelner Beschéftigter)

Geldinstitut

BIC IBAN

Kontoinhaber (falls nicht mit Abrechnungsstelle identisch — maximal 27 Stellen)




9. Arbeitsmarktpolitische Neutralitat (§ 3 Absatz 1 BFDG)

9a. Erklarung zur arbeitsmarktpolitischen Neutralitat

Mit der Unterschrift unter diesen Antrag verpflichten wir uns zur Wahrung der Arbeitsmarktneutralitat beim Einsatz der Freiwilligen.

Durch die Anerkennung als Einsatzstelle und den Einsatz von Bundesfreiwilligen in unserer Einrichtung wird die Einstellung neuer
Beschaftigter nicht verhindert werden. Auch wird der Einsatz der Freiwilligen nicht zu einer Kiindigung von Beschéftigten fuihren.

9b. Beteiligung des Betriebsrates / Personalrates der Einsatzstelle
|:| Ein Betriebsrat / Personalrat ist nicht vorhanden.
|:| Der Betriebsrat / Personalrat der Einsatzstelle wurde beteiligt. Bedenken wurden nicht vorgetragen.

|:| Betriebsrat / Personalrat der Einsatzstelle wurde beteiligt. Es wurden Bedenken vorgetragen; eine Begriindung ist beigefugt.

10. Verpflichtung

Zu lhren Pflichten als Einsatzstelle im Bundesfreiwilligendienst gehort die Einhaltung des Bundesfreiwilligendienstgesetzes (BFDG), der
zu seiner Durchfiihrung ergangenen und zukiinftig ergehenden Rechtsvorschriften sowie die Beachtung der Regelungen und
Einzelweisungen des Bundesamtes fiir Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben.

Insbesondere gehort hierzu die Einhaltung der sich aus den Vereinbarungen mit den Freiwilligen ergebenden Verpflichtungen der Ein-
satzstelle, wie die fachliche Anleitung der Freiwilligen, ihre padagogische Begleitung und personliche Betreuung sowie die Gewahrung
von Geld- und Sachleistungen nach § 8 BFDG.

Den Beauftragten des Bundesministeriums fiir Familie, Senioren, Frauen und Jugend sowie des Bundesamtes ist jederzeit Einblick in die
Gesamttatigkeit der Freiwilligen und deren einzelne Aufgaben sowie in die mit der Durchfiihrung des Bundesfreiwilligendienstes in der
Einsatzstelle zusammenhangenden Unterlagen zu gewéahren.

Die Mitglieder des Bundesrechnungshofes sind bei der Rechnungspriifung verausgabter Bundesmittel uneingeschrankt zu unterstiitzen.

Datum Stempel und Unterschrift des gesetzlichen oder satzungsmafigen Vertreters des Rechtstragers




_ Freiwilligen- SPORTJUGEND
dienste S t LANDESSPORTBUND
Iim por NORDRHEIN-WESTFALEN

Anlage 1

Erweiterung des Tatigkeitsfeldes - Schulkooperationen

Einsatzstelle (Verein/Verband/Bund):

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir planen, unsere/n zukinftige/n Freiwilligendienstleistende/n im Rahmen des Kooperationspro-
jekts ,Schule und Verein“ in den folgenden Schulen in Sport-AGs zu folgendem ungefahren prozen-
tualen Anteil der Arbeitszeit einzusetzen:

Schule - Adresse Anteil in %
Schule - Adresse Anteil in %
Schule - Adresse Anteil in %
Schule - Adresse Anteil in %

D Eine schriftliche Kooperationsvereinbarung ist / die schriftlichen Kooperationsvereinbarun-
gen sind diesem Schreiben beigefugt.

D Unsere Zusammenarbeit mit den Schulen erfolgt auf Basis miindlicher Vereinbarungen,
schriftliche Kooperationsvereinbarungen existieren nicht.

I:I Wir haben folgende weiteren Anlagen beigefugt:

Mit freundlichen GriiRen

Ort, Datum rechtsverbindliche Unterschrift Vereinsstempel



Frewilligen- SPORTJUGEND

dienste ' ANDESSPORTEUND
im Sport NDRLDRH[EN-WESTFALEN
Anlage 2

Erweiterung des Tatigkeitsfeldes - weitere Kooperationen

Einsatzstelle (Verein/Verband/Bund):

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir planen, unsere/n zukinftige/n Freiwilligendienstleistende/n neben dem Kooperationsprojekt
»Schule und Verein® bei weiteren Kooperationspartnern (bspw. Bewegungskindergarten) zu folgen-
dem ungefahren prozentualen Anteil der Arbeitszeit einzusetzen:

weiterer Kooperationspartner - Adresse Anteil in %
weiterer Kooperationspartner - Adresse Anteil in %
weiterer Kooperationspartner - Adresse Anteil in %
weiterer Kooperationspartner - Adresse Anteil in %

D Eine schriftliche Kooperationsvereinbarung ist / die schriftlichen Kooperationsvereinbarun-
gen sind diesem Schreiben beigefugt.

D Unsere Zusammenarbeit mit den Kooperationspartnern erfolgt auf Basis mundlicher Verein-
barungen, schriftliche Kooperationsvereinbarungen existieren nicht.

D Wir haben folgende weiteren Anlagen beigefiigt:

Mit freundlichen GriiRen

Ort, Datum rechtsverbindliche Unterschrift Vereinsstempel



Freiwilligen-

dienste Gt

Anlage 3

Einsatzgebiete - Sportarten

SPORT|UGEND \

LANDESSPORTBUND
NORDRHEIN-WESTFALEMN

Bereiche, in denen die Freiwilligendienstleistenden eingesetzt werden?

(Mehrfachantworten mdglich)

O Verwaltung O Ubungsleiter-/Trainertatigkeiten [0 Hausmeistertatigkeiten

O Platzpflege O Einsatz im Offenen Ganztag

Sonstiges:

O Einsatz in Kitas

Sportarten, in denen die Freiwilligendienstleistenden eingesetzt werden?

(Mehrfachantworten maglich)

O FuRball O Handball
O Volleyball O Hockey

O Turnen O Tennis

O Karate O Gymnastik
O Golf O Kanu

O Kinderturnen/Eltern-Kind-Turnen

Weitere Sportarten:

O Basketball

O Badminton
O Leichtathletik
O Tanzen

O Rudern

O Tischtennis

O Schwimmen

O Judo

O Rudern

O Reiten




Erklarung tber wirtschaftlichen @E}

Geschaftshetrieb

Bundesfreiwilligendienst
im Sport

Die anzuerkennende Einrichtung

Name der Einsatzstelle

Strafl3e und Hausnummer

PLZ und Ort

bzw. ihr Rechtstrager verfugt tber

keinen wirtschaftlichen Geschaftsbetrieb. => Erklarung ohne weitere Angaben
unterschrieben dem Antrag beifligen.

einen wirtschaftlichen Geschaftsbetrieb. => mit weiteren Erklarungen auf diesem
Blatt unterschrieben dem Antrag beifiigen.

Anmerkung:
Wenn im Freistellungsbescheid vom Finanzamt steht: ,Die Steuerpflicht erstreckt sich

ausschlief3lich auf den von der Korperschaft unterhaltenden (einheitlichen)
steuerpflichtigen wirtschaftlichen Geschéftsbetrieb. Im Ubrigen....", besteht ein
wirtschaftlicher Geschaftsbetrieb.

Besteht ein wirtschaftlicher Geschéftsbetrieb, so ist dieser zu erldutern
(Kurzbeschreibung des Umfangs, z.B. Vereinsgaststatte, Kegelbahn - woraus werden
die steuerpflichtigen Einnahmen erzielt?).

Wir versichern ausdricklich, dass der/die Freiwillige nicht im oben
beschriebenen Bereich des wirtschaftlichen Geschaftsbetriebes eingesetzt wird.

Datum, Stempel, Unterschrift des Rechtstragers

UBER DEN TRAGER AN DIE ZENTRALSTELLE DEUTSCHE SPORTJUGEND



	01 Deckblatt Antrag
	02 Stammblatt Antrag
	03 FSJ Antrag
	04 BFD Antrag
	05 Anlage 1 Schulkooperationen
	06 Anlage 2 weitere Kooperationen
	07 Anlage 3 Einsatzgebiete -  Sportarten

	Vereinskennziffer LSB: 
	Straße: 
	PLZ Ort: 
	Telefon: 
	EMail: 
	Name und Funktion An tragsteller: 
	Name Vorsitzender: 
	VereinBundVerband: 
	rischen Wochenplan beifügen: 
	Name: 
	Straße_2: 
	PLZ Ort_2: 
	Telefon_2: 
	EMail_2: 
	Qualifikation: 
	Name_2: 
	Telefon_3: 
	EMail_3: 
	Gewünschte Anzahl von Stellen: 
	Ort Datum_2: 
	Name  Bezeichnung des Rechtsträgers: 
	Name  Bezeichnung der Einsatzstelle: 
	Postleitzahl und Ort: 
	Postleitzahl und Ort_2: 
	Straße und Hausnummer_2: 
	Telefonnummer mit Vorwahl: 
	Telefonnummer mit Vorwahl_2: 
	FaxNummer mit Vorwahl bei Bedarf: 
	FaxNummer mit Vorwahl bei Bedarf_2: 
	EMail bitte offizielle EMailAdresse des Rechtsträgers nicht die persönliche EMailAnschrift einzelner Beschäftigter: 
	EMail bitte offizielle EMailAdresse der Einsatzstelle nicht die persönliche EMailAnschrift einzelner Beschäftigter: 
	Internetadresse bitte geben Sie bei Bedarf hier Ihre URL ein: 
	Internetadresse bitte geben Sie hier bei Bedarf die URL ein: 
	5b Aufgabenbeschreibung und Größe der Einsatzstelle Bitte beschreiben Sie hier oder auf einem gesonderten Blatt die Aufgabenstellung der Einrichtung hier bitte nicht die Aufgaben der Freiwilligen beschreiben Sofern möglich fügen Sie bitte eine Konzeption Programme Flyer eine Internetadresse oder anderes Informationsmaterial bei Bitte machen Sie auch Angaben zur Größe der Einrichtung: 
	7 Zahl der Plätze und Tätigkeiten der Freiwilligen im Bundesfreiwilligendienst Bei der Anerkennung wird festgelegt wie viele Freiwillige gleichzeitig in der Einsatzstelle beschäftigt werden dürfen Hieraus ergibt sich die Zahl der Plätze nach  6 Absatz 2 Satz 2 BFDG Bitte geben Sie an wie viele Personen Sie im Bundesfreiwilligendienst gleichzeitig höchstens beschäftigen möchten Wir möchten höchstens Freiwillige zur gleichen Zeit beschäftigen Im Bundesfreiwilligendienst engagieren sich Frauen und Männer für das Allgemeinwohl   1 BFDG Die Einsätze der Freiwilligen dürfen nur in den gemeinwohlorientierten Bereichen der Einsatzstelle stattfinden Unter anderem aus diesem Grund muss sich das Bundesamt ein Bild davon machen welche Tätigkeiten die Freiwilligen ausüben sollen Bitte beschreiben Sie hier oder auf einem gesonderten Blatt alle in Ihrer Einrichtung für die Freiwilligen vorgesehenen Tätigkeiten: 
	Wir möchten höchstens: 
	Datum: 
	Schule: 
	Adresse: 
	Anteil in: 
	Schule_2: 
	Adresse_2: 
	Anteil in_2: 
	Schule_3: 
	Adresse_3: 
	Anteil in_3: 
	Schule_4: 
	Adresse_4: 
	Anteil in_4: 
	Eine schriftliche Kooperationsvereinbarung ist  die schriftlichen Kooperationsvereinbarun: Off
	Unsere Zusammenarbeit mit den Schulen erfolgt auf Basis mündlicher Vereinbarungen: Off
	Wir haben folgende weiteren Anlagen beigefügt: Off
	schriftliche Kooperationsvereinbarungen existieren nicht: 
	Ort Datum_3: 
	weiterer Kooperationspartner: 
	Adresse_5: 
	Anteil in_5: 
	weiterer Kooperationspartner_2: 
	Adresse_6: 
	Anteil in_6: 
	weiterer Kooperationspartner_3: 
	Adresse_7: 
	Anteil in_7: 
	weiterer Kooperationspartner_4: 
	Adresse_8: 
	Anteil in_8: 
	Eine schriftliche Kooperationsvereinbarung ist  die schriftlichen Kooperationsvereinbarun_2: Off
	Unsere Zusammenarbeit mit den Kooperationspartnern erfolgt auf Basis mündlicher Verein: Off
	Wir haben folgende weiteren Anlagen beigefügt_2: Off
	barungen schriftliche Kooperationsvereinbarungen existieren nicht: 
	Ort Datum_4: 
	Verwaltung: Off
	ÜbungsleiterTrainertätigkeiten: Off
	Hausmeistertätigkeiten: Off
	Platzpflege: Off
	Einsatz im Offenen Ganztag: Off
	Einsatz in Kitas: Off
	Sonstiges: 
	Fußball: Off
	Volleyball: Off
	Turnen: Off
	Karate: Off
	Golf: Off
	KinderturnenElternKindTurnen: Off
	Handball: Off
	Hockey: Off
	Tennis: Off
	Gymnastik: Off
	Kanu: Off
	Basketball: Off
	Badminton: Off
	Leichtathletik: Off
	Tanzen: Off
	Rudern: Off
	Tischtennis: Off
	Schwimmen: Off
	Judo: Off
	Rudern_2: Off
	Reiten: Off
	Weitere Sportarten: 
	weitere lohnsteuerpfl: 
	 Beschäftigte: Off

	Ort Datum: 
	Anleitung Nachname: 
	Anleitung Vorname: 
	Kontrollkästchen3: Off
	Kontrollkästchen4: Off
	Kontrollkästchen5: Off
	Kontrollkästchen6: Off
	Kontrollkästchen7: Off
	Kontrollkästchen8: Off
	Kontrollkästchen9: Off
	Straße und Hausnummer: 
	PLZ und Ort: 
	Einsatzstelle: 
	wGb nein: Off
	wGb ja: Off
	Textfeld: 


